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Innendämmung: 

Vordergründige Zielsetzungen   

• Heizkosten senken 

• Energie sparen 

• Wertsteigerung, -erhaltung des Gebäudes 

 

Gesundheitliche Aspekte   

• Behaglichkeit und Wohlgefühl 

• Luftqualität in Innenräumen 

• Feuchteregulation 

• Schimmelprävention 

 

 

 



Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Luft#/media/File:Atmosphere_gas_proportions.svg 

Luft im natürlichen Zustand: 

Für Menschen geruchs- und geschmacksneutral 

Luft = Gasgemisch der Erdatmosphäre 

• Trockene Luft besteht aus: 

• 78 Vol.% Stickstoff N2  

• 21 Vol.% Sauerstoff O2  

• 0,93 Vol.% Argon Ar  

• 0,04 Vol.% Kohlendioxid CO2   

• Spuren anderer Gase 

Weitere Bestandteile: 

• Wasserdampf 1,3 Vol.% in Bodennähe 

• Wasserdampf 0,4 Vol.% in gesamter Erdatmosphäre 

• Staub, Pollen, Schimmelsporen etc. 



Zielsetzungen für Innenräume: 

• Mensch ist an natürliche Luft optimal angepasst 

• Raumluft sollte möglichst Frischluftqualität haben 

• Je nach Raumnutzung, Bauweise, Ausstattung weicht 

     Innenraumluft stark von Frischluft ab 

• behagliches Raumklima, frischer Eindruck 

• 20 – 24 °C, je nach Tätigkeit 

• 40- 60 % relative Luftfeuchte 

• Sauerstoff O2 Gehalt  

• Kohlendioxid CO2 Gehalt < 1000 ppm (< 600 ppm SBM) 

• Luftwechselrate >0,5 / h,  

     je nach Raumgröße, Personenanzahl, Tätigkeiten, Ausstattung etc. 

• Ohne störende Gerüche (z.B. Lehm, Kalk als Geruchsbinder) 

• Ohne Schadstoffe, ohne radioaktives Radongas 

• Ohne Schimmelbefall (Außenluft: Schimmel ist Bestandteil der Natur) 

 



SBM 2015 

Standard der Baubiologischen Messtechnik SBM 2015  
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Quelle: www.braas.de 

Innendämmung / Außendämmung? 

Innendämmung 

• Wenn Fassade nicht verändert werden kann 

• Denkmalgeschützte Häuser 

• Geschütztes Design der Fassaden 

• Wenn Innendämmung rascher und 

kostengünstiger realisierbar ist 

 

Vorteile 

• Behagliches Raumklima 

• Regulierung des Feuchtehaushalts 

• Prävention von Schimmel 

• Einsparung von Heizkosten 

 

Kosten/Nutzen Abwägung 

 

 



Wärmebildkamera 

Quelle: Ingenieurbüro Dipl.-Ing. M.Sc. David Gärtner Freising  



 

Geringer Wärmedämmstandard 

U-Wert 1,4 W/m²K 

Besserer Wärmedämmstandard 

U-Wert 0,27 W/m²K 

2 Beispiele: in Raummitte jeweils 

• Raumlufttemperatur 20°C 

• Relative Luftfeuchte 50 % 

Quelle: Umweltbundesamt, „Schimmelleitfaden“ 2016 



 

Quelle: Umweltbundesamt, „Schimmelleitfaden“ 2016 



Relative und absolute Feuchte, Temperatur 

Raum 22°C, 50% rel. Feuchte, 10g/m³ 

absolute Feuchte (Wasserdampf) 



 

 

 

 

Quelle: Umweltbundesamt, „Schimmelleitfaden“ 2016 

Raum 22°C, 50% rel. Feuchte, 10g/m³ 

absolute Feuchte (Wasserdampf) 

Abkühlung bis Kondensation 



Verschiedene Maßnahmen zur Abhilfe: 

• Kalte Wandbereiche anwärmen 

• Wandheizungen, viele Varianten 

• Flächenheizung mit hohem Strahlungsanteil 

• Carbon-Wandheizung, „Heizansstrich“ 

• Dämmungsmaßnahmen innen / außen 



Feuchteproduktion im Tagesverlauf 

Feuchtepufferung durch unterschiedliche Wandbeschichtungen  

Beispiel: Wohnung 65 qm, Familie 2 Erwachsene, 2 Kinder 

Veränderung der relativen Raumluftfeuchte 

Grüne Linie: Innenputz mit Wandfarbe 

Gelbe Linie: Holzverkleidung, Nut + Feder 

Quelle: Umweltbundesamt, „Schimmelleitfaden“ 2016 



Innendämmungen, verschiedene Systeme 

• Innendämmsysteme brauchen Allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassung ABZ 

• Thermo-Kalkputze, z.B. HAGA Biotherm 

• Lehmprodukte 

• Kalziumsilikatplatten 

• Mineraldämmplatten 

• Holz- / Holzweichfaserprodukte 

• Vakuumisolationspaneels ? Dampfsperre – nicht empfehlenswert 

• Polystyrole, Styropor, Styrodur – (Heimwerker) nicht empfehlenswert, 

schadensanfällig 

• Durch die Dämmung auf der Innenseite wird die Außenwand kälter  

• Auswirkungen auf Hausinstallationsleitungen (z.B. Wasser, Heizung) 

in der Wand. Gefahr des Einfrierens?  

• Weitere Risiken für Gebäudeschäden 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  
 


